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Der Fossilreichtum des
Nusplinger Plattenkalks
wurde 1839 erkannt.
Spektakuläre Funde
konnten seitdem durch
wissenschaftliche
Grabungen geborgen
werden.

Vor 140 Mio. Jahren
lagerten sich zwischen
Schwamm-Riffen der
Schwäbischen Alb
in einer Lagune
feinstgeschichtete
Plattenkalke ab.

Funde von Meeres-
bewohnern wie z.B.
Fischen, Krebsen und
Ammoniten überwiegen.

Typisch sind rochen-
artige Haie, die bis
zu 140 cm langen
“Meerengel”.

Riesenlibellen, ein Hundert-
füsser und Pflanzenreste
wurden vom Festland in
die Lagune eingeweht.
Sehr selten findet man
Skelette von Flugsauriern
und Meereskrokodilen.

Meerengel auf der Schwäbischen Alb
der Nusplinger Plattenkalk des Oberjura

Aktuelle Grabung des Staatlichen
Museums für Naturkunde Stuttgart

Schmelzschuppenfisch (70 cm)Gyrodus

Riesenlibelle (16 cm)Urogomphus

Samenfarn (15 cm)Cycadopteris

Meerengel (135 cm)Squatina


